
wird, z.B. durch fehlende Ent-
wicklungsmöglichkeiten, be-
grenzte Verdienstmöglichkei-
ten oder zeitlich befristete Ar-
beitsverträge. So ist es mittler-
weile vielfach ein zentrales Pro-
blem, Nachwuchskräfte zu re-
krutieren und mittels geeigne-
ter Anreize zu halten und wei-
terzuentwickeln. Vor dem Hin-
tergrund einer zunehmenden
Überalterung wächst in diesem
Bereich der Veränderungs-
druck. Dabei fehlen entspre-
chende Anreizinstrumente zur
Anwerbung und Entwicklung
von Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern wie z.B. Fortbil-
dungsmöglichkeiten (68,6 Pro-
zent) oder regelmäßige Mitar-
beiterbefragungen (66 Prozent).

Zunächst stellt sich für die öf-
fentliche Verwaltung die zentrale

Verantwortung als Instrument
der Personalentwicklung

Gute Leute braucht man…
Personalmanagement in der Agrarverwaltung

(BS/Dr. Christoph Kliebisch/Dr. Gerald Oerkermann*) Angesichts der angespannten Haushaltslage der öffentlichen Hand und der beständigen
Veränderung des Aufgabengefüges ist die Verwaltungsmodernisierung zu einer dauerhaften Aufgabe in der gesamten Behördenlandschaft ge-
worden. Vor diesem Hintergrund führte die AFC Management Consulting AG im zweiten Halbjahr 2010 eine Studie zur Verwaltungsmodernisierung
mit Führungskräften aus der Agrarverwaltung durch.

Frage, über welche Instrumente
der Personalentwicklung sie ver-
fügt. Während finanzielle Anreize
schon aufgrund der vorgegebe-
nen Tarifstruktur ihre Grenzen
haben (entsprechend wird der
Einsatz von finanziellen Anreizen
auch nur von einer knappen
Mehrheit von 57 Prozent der Ent-
scheider befürwortet), sind es
insbesondere die Gewährung
von Sicherheit sowie die fachli-
che und persönliche Weiterent-
wicklung, die geeignete Instru-
mente der Personalentwicklung
darstellen können. Ein wichtiges
Anreizinstrument kann dabei
insbesondere in der Weiterent-
wicklung der Verantwortungsbe-
reiche der Mitarbeiter gesehen
werden. So wird auch im Rahmen
der Studie deutlich, dass eine
weitere Übernahme von Verant-
wortung von einer großen Mehr-
heit der befragten Führungskräf-
te als Anreizinstrument befür-

wortet wird. Die generelle Über-
tragung von mehr Eigenverant-
wortung wird von 84 Prozent der
Befragten gefordert, 78,8 Prozent
sehen zudem die Übernahme von
Budgetverantwortung als ein
dringliches Thema an. Dieser
Schritt kann Perspektiven zur
Befriedigung der persönlichen
und fachlichen Entwicklungs-
bedürfnisse für die Mitarbeiter er-
öffnen und auf diese Weise moti-
vierend wirken.

In der Wirtschaft ist die Übertra-
gung von Verantwortung in der
Regel mit der gleichzeitigen Zu-
nahme von Kontroll- und Sankti-
onsmöglichkeiten verbunden.
Was in Unternehmen bereits
gängige Praxis ist, wird jedoch
längst noch nicht von allen Ent-
scheidungsträgern der Agrarver-
waltung gut geheißen. So zeigen
die Ergebnisse der AFC-Studie,
dass lediglich 48,7 Prozent der
Verwaltungsführungskräfte be-

reit sind, eine stärkere Leis-
tungskontrolle über betriebs-
wirtschaftliche Kennziffern zu-
zulassen. Gerade einmal 42,3
Prozent erachten die Einführung
von Indikatorensystemen zur
Leistungskontrolle als sinnvoll.
Entsprechend wird auch der di-
rekte Einsatz von Sanktionen –
in der freien Wirtschaft bei einer
erhöhten Übernahme von Ver-
antwortung gängige Praxis –
ebenfalls tendenziell abgelehnt
(37,2 ProzentAblehnung).

Die AFC-Studie gibt Auf-
schluss über Möglichkeiten und
Grenzen der Personalentwick-
lung in der öffentlichen Verwal-
tung. Vor dem Hintergrund,
dass dieses Thema in den kom-
menden Jahren einer immer
größeren Dringlichkeit unterlie-
gen wird, können für die folgen-
den Phasen der Personalent-

Fazit

ierzu wurden 156 Mitarbei-
ter, hauptsächlich des hö-

heren Dienstes, aus Behörden
und Ministerien für Landwirt-
schaft, Ernährung, Landent-
wicklung, Verbraucherschutz
und Lebensmittelsicherheit be-
fragt. Ein wesentlicher Fokus
der Untersuchung lag dabei auf
der Analyse der Mechanismen
der Personalentwicklung.

Der Ausbau eines nachhalti-
gen Personalmanagements
wird in den kommenden Jahren
eine der zentralen Herausforde-
rungen der öffentlichen Verwal-
tung sein. So schätzen 90 Pro-
zent der Befragten das Instru-
ment des Personalmanage-
ments als zentral bedeutsam
ein. Um dem Ansatz der Verwal-
tungsmodernisierung folgend
eine innovative und leistungs-
starke Verwaltung bereitzustel-
len, bedarf es kompetenter und
engagierter Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. Die Realität
zeigt jedoch, dass gerade die Re-
krutierung und Entwicklung
von Personal durch eine Reihe
von Hemmnissen und einem
Mangel an Anreizen erschwert

Ausbau und Pflege des
Personalmanagements

wicklung Schlussfolgerungen
gezogen werden:

Anwerbung von Personal: Da
die Gewährung finanzieller An-
reize für die öffentliche Verwal-
tung begrenzt ist, wird die Schaf-
fung zeitlich unbefristeter Stel-
len und das Aufzeigen fachlicher
und persönlicher Entwicklungs-
möglichkeiten zu zentralen Ar-
gumenten, um Nachwuchskräf-
te zu werben.

Weiterentwicklung von Perso-
nal: Die fachliche und persönli-
che Weiterentwicklung legt den
zentralen Baustein für die Kar-
rieremöglichkeiten in der öffent-
lichen Verwaltung. Hier sind es
Fortbildungen und die Übertra-
gung von mehr Verantwortung,
die als Anreize wirken können.
Der Übernahme von mehr Ver-
antwortung sollte jedoch auch
die Rechenschaftslegung über
Kennzahlen- und Kontrollsyste-
me folgen. Hier zeigt sich noch
weiteres Potenzial bei der Über-
nahme dieses Anreizinstrumen-
tes innerhalb der öffentlichen
Verwaltung.

* ist Be-
reichsleiter Public Services,
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ment ConsultingAG.
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